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Newsletter 11 | KTG Agrar SE 

Prozess wegen Haftungsansprüchen – Gericht drängt auf Vergleich 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

wir möchten Sie heute über Neuigkeiten im Verfahren KTG Agrar SE informieren. 

 

Der Insolvenzverwalter, Herr Rechtsanwalt Stefan Denkhaus, hat gegen acht Füh-

rungskräfte unter anderem wegen Insolvenzverschleppung und Organhaftung ge-

klagt und fordert Schadensersatz von rund 189 Mio. Euro. Strittig ist, ob die Zah-

lungsunfähigkeit schon vor Insolvenzantragstellung im Jahre 2016 von den Vor-

ständen und Aufsichtsräten hätte erkannt werden müssen. 

 

Das Gericht machte zum Prozessauftakt deutlich, dass die ehemalige Führungsriege 

ihre Geschäftsprognosen für einen Zeitraum von zwei Jahren im Voraus hätte er-

stellen sollen. Es sei allen Vorstands- und Aufsichtsratsmitgliedern 2015 klar gewe-

sen, dass Mitte 2016 Zinszahlungen für die hochverzinsliche Anleihe fällig werden 

würden. Wie berichtet konnte die Anleihe damals mit fälligen 18 Millionen Euro 

Zinsen nicht bedient werden, woraufhin Insolvenz angemeldet werden musste. 

 

Die Anwälte der Beklagten sind hingegen der Auffassung, dass es keine Krisenan-

zeichen gab und eine Insolvenz im Jahre 2015 nicht erkennbar gewesen wäre. Die 

Vorstände müssten sich darauf verlassen dürfen, dass ihre Wirtschaftsprüfer sorg-

fältig arbeiteten. Diese hatten nach dem Insolvenzantrag ihren Bestätigungsvermerk 

für die Bilanz über das Geschäftsjahr 2015 zurückgezogen. Darüber hinaus sei KTG 

Agrar ein komplexer Konzern mit 150 Einzelgesellschaften gewesen. Zwei-Jahres-

Prognosen bei einem solchen Agrarbetrieb seien jenseits der Vertretbarkeit. Die 

Anwälte fordern daher die Abweisung der Klage. 

 

Beide Parteien zeigten sich jedoch für einen Vergleich gesprächsbereit. Vorausset-

zung sei, mit den Versicherungen zu einer Lösung zu kommen. Die SdK wird das 

Verfahren weiter für Sie beobachten und über Neuigkeiten berichten. 

 

Daneben laufen die Ermittlungen der Hamburger Staatsanwaltschaft wegen des 

Vorwurfs der Insolvenzverschleppung gegen ehemalige Manager der KTG Agrar. 

Die Ermittlungen dauern an und werden noch geraume Zeit in Anspruch nehmen. 

 

 

München, den 04.09.2018 

SdK Schutzgemeinschaft der Kapitalanleger e.V. 

Hinweis: Die SdK hält Anleihen und Aktien der KTG Agrar SE! 

 


